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Der School Dance Award kennt 
grundsätzlich nur Siegerinnen und 
Sieger. Doch auch hier ist es beson-
ders schön, bei über 1000 Teilneh-
menden zuoberst auf dem Treppchen 
zu stehen. «The Cracks» aus Rain/
Hildisrieden konnten ihren Vorjah-
ressieg wiederholen, eine bemer-
kenswerte Leistung. Der Anzeiger 
Michelsamt konnte sich nach dem 
Sieg mit Teamleiterin und Lehrerin 
Sarah Gehrlach unterhalten. 

Herzliche Gratulation zum Gewinn 
des School Dance Awards mit «The 
Cracks» von der 8. Klasse der Sekun-
darstufe. Was für Emotionen hat der 
Sieg bei den Tänzerinnen und Tänzern 
ausgelöst?
Sie waren unglaublich gespannt auf 
die Siegerehrung und extrem erleich-
tert, als sie gewonnen haben. Vor 
lauter Freude und Luftsprünge fielen 
sogar Handys aus den Hosentaschen, 
einige hatten Ohrenschmerzen, weil 
so fest gekreischt wurde.

Wie intensiv und wie lange habt ihr 
euch auf den grossen Moment vorbe-
reitet?
Im Vergleich zum letzten Jahr ha-
ben wir später mit der Vorbereitung 
begonnen. Nach den Weihnachtsfe-
rien wurde einmal in der Woche im
Sportunterricht am Tanz gearbei-
tet. Nach den Fasnachtsferien wur-
de mehr Zeit investiert, sodass sie
auch in ihrer Freizeit noch geübt 
haben.

Wie siegessicher wart ihr?
Das zu Beginn abzuschätzen, wagten 
wir uns nicht. Zum Event hin wurde 
der Tanz immer synchroner und aus-
drucksstärker, sodass wir mit einem 
guten Gefühl antreten konnten.

Wie habt ihr den Sieg gefeiert? 
Die Gruppe ging zusammen in den 
McDonalds. Wir Lehrpersonen haben 
uns dort zurückgezogen. Sie werden 
im Verlauf von dieser Woche noch ein 
Znüni gesponsert erhalten.

Wie viel Zeit und Leidenschaft haben 
Sie selber als Lehrperson in den School 
Dance Award investiert?
Nebst dem kleinen administrativen 
Aufwand habe ich das Projekt ganz in 
die Hände der Lernenden gelegt. Ich 
fungiere lediglich als Coach, sodass 

alle Ideen und die Kreativität von der 
Schülerschaft kommt. Ich stelle ihnen 
hauptsächlich die Zeit während dem 
Sportunterricht zur Verfügung und 
dränge sie dazu, die Zeit zu nutzen. 
Mit Tipps versuche ich, sie in die rich-
tige Richtung zu lenken.

Was bringt das Projekt für die Schule 
und das Weiterkommen der Schülerin-
nen und Schüler?
Ich finde das Projekt super, da es sehr
viele Kompetenzen, sowohl fachliche
als auch überfachliche, integriert. So 
lernen die Schülerinnen und Schü-
ler miteinander zu kommunizieren, 
diskutieren, aufeinander eingehen, 
respektvoll miteinander umgehen
und vieles mehr. Auch das Merken 
von einer Bewegungsabfolge sowie 
diese im entsprechenden Rhythmus
zu tanzen, lernen sie während dem
Projekt. 
Ich bin wieder unglaublich stolz auf 
«The Cracks». Zweimal in Serie zu 
gewinnen ist nicht selbstverständ-
lich. Zudem sind wir in der höheren
Kategorie gestartet und somit gegen
ältere angetreten. Jedoch waren in
diesem Jahr weniger Gruppen am
Start, was ein Sieg natürlich etwas
erleichtert hat.

Interview: Karl Heinz Odermatt

Nachgefragt bei Teamleiterin und Lehrerin Sarah Gehrlach nach dem Sieg beim School Dance Award

«Ich bin wieder unglaublich stolz auf «The Cracks»

Freuen sich sehr über ihre Titelverteidigung:  «The Cracks» von der 8. Klasse der 
Sekundarstufe Rain/Hildisrieden. Bild: Fabienne Felder

69 Teams mit mehr als 1000 Kindern 
und Jugendlichen: Der 10. School 
Dance Award des Kantons Luzern 
vom vergangenen Samstag war ein 
Anlass der Superlative und verzeich-
nete einen Rekord an Mitwirkenden. 
Das Michelsamt war bei den tanz-
freudigen Teams sehr gut vertreten. 
Auch wenn das Mitmachen weit über 
dem Sieg steht, herrscht Freude bei 
den Rainern/Hildisriedern, die ihren 
Vorjahressieg wiederholen konnten, 
und bei den Eichern, die ebenfalls zu-
oberst aufs Treppchen stiegen. 

Die Kinder und Jugendlichen zeigten 
mit ihren Teams eine Tanzshow, die 
sie im Rahmen des Schulsports selber 
kreiert und einstudiert haben. Der 
School Dance Award ist eine Erfolgs-
geschichte. Seit 2014 haben in zehn 
Events im KKL rund 570 Teams und 
rund 8700 Kinder und Jugendliche 
mitgetanzt und sich bewegt. 
Der School Dance Award ist seit dem 
Schuljahr 2013/2014 ein fester Be-
standteil des Schulsports und im Jah-
reskalender vieler Schulen im Kan-
ton Luzern. Der Anlass richtet sich 
an Schulklassen und Angebote des 
freiwilligen Schulsports und soll die 
Freude an der Bewegung, Musik, Tanz 
und Kreativität fördern. Kinder und 
Jugendliche ab der 4. Klasse bis zur 
Stufe Matura üben über mehrere Wo-
chen eine Tanz-Choreografie ein, um 
diese dann am School Dance Award 
auf der Bühne im KKL vor Hunderten 
Zuschauenden zu präsentieren.

Attraktiver Tanzevent
Der Anlass fand am Samstag, 29. 

März 2025, zum zehnten Mal statt. 
Zum Jubiläum ziehen die Verantwort-
lichen eine sehr positive Bilanz. In 
den zehn Veranstaltungen haben rund 
8700 Kinder und Jugendliche mit ih-
ren 572 Teams auf der KKL-Bühne 
getanzt und geschwitzt. «Der School 
Dance Award hat sich als Anlass eta-
bliert, der den Kindern und Jugend-
lichen ein attraktives Bewegungsan-
gebot im Schulumfeld anbietet», sagt 

Philipp Wermelinger, Beauftragter für 
Sport und Bewegung der Dienststelle 
Gesundheit und Sport. Der School 
Dance Award werde als sportfördern-
der Tanzevent sehr geschätzt. «Über 
all die Jahre zeigte sich, dass wir vor 
allem auch jene Jugendlichen abholen 
können, die sich in anderen Sportar-
ten eher nicht zu Hause fühlen. Vor 
allem bei den Mädchen ist der Tanz-
event äusserst beliebt», so Werme-

linger. Langfristiges Ziel des School 
Dance Award sei es, bei den Kindern 
und Jugendlichen ein nachhaltiges Be-
wusstsein für Bewegung und Sport zu 
schaffen.

Teamgeist und Respekt
Wie beliebt der Anlass ist, zeigte
sich am Samstag auf der KKL Büh-
ne. Mit 69 Teams und mehr als 1000
Kindern und Jugendlichen wurde 

ein neuer Rekord an Teilnehmenden 
verzeichnet. Mit Unterstützung ihrer
Coaches haben die Teams in den ver-
gangenen Wochen ihre selber kreier-
ten Choreografien einstudiert und 
dazu passende Musik und Kostüme
ausgewählt. Die Auftritte wurden
von einer Fachjury bewertet. Den 
jeweiligen Kategoriensiegern winkt
als Hauptpreis ein Tanz-Workshop
mit Curtis Burger, der sich unter an-
derem als Choreograf von DJ Bobo 
einen Namen machte. Regierungs-
rätin Michaela Tschuor, Vorstehe-
rin des Gesundheits- und Sozialde-
partements, zeigte sich begeistert:
«Wir durften eine bunte, kreative 
und eindrückliche Show erleben.
Die Lebensfreude schwappte von 
der Bühne ins Publikum, das eben-
falls mittanzte.» Der School Dance 
Award vermittle wichtige Werte wie 
Teamgeist und Respekt, so Tschuor. 
Die Show stand unter dem Motto 
«One Team, one Show» und wurde 
von Nachwuchs-Moderatorinnen 
und -Moderatoren präsentiert, die im 
Rahmen des Projekts «Spotlight» für 
den Anlass ausgebildet worden waren. 
Der School Dance Award wird auch 
im kommenden Schuljahr angebo-
ten. Die Anmeldungen für den Anlass 
nimmt die Sportförderung des Kan-
tons Luzern nach den Sommerferien 
entgegen.

Weitere Informationen und Rang-
listen unter: www.sport.lu.ch/school-
danceaward

Philipp Wermelinger / 
Karl Heinz Odermatt

10. School Dance Award mit Siegerteams aus Rain/Hildisrieden und Eich

Rain gewinnt erneut, auch Eich unter den Siegerteams

Stars-of-the-Galaxy, 5./6. Kl. Freiwilliger Schulsport, Primarschule Rickenbach. Bild: Silvan Bircher

SAND IM GETRIEBE

Sonne und Saharastaub

Welches Gemüt erfreut es nicht, 
wenn es die blühenden Blumen und 
die warmen Sonnenstrahlen erblickt, 
die den Frühling Jahr für Jahr ankün-
digen. Für mich ist das jedes Mal ein 
grosses Vergnügen. Ich liebe es, bei 
gutem Wetter draussen zu sein und 
mit meinen Freunden die ersten war-
men Momente zu geniessen.  End-
lich erwacht die eisige Welt aus dem 
kalten und starren Winterschlaf und 
schmilzt den Frost weg, der bis vor 
kurzem noch die Landschaft bedeckt 
hat. Die ersten Blumen strecken ihre 
Köpfe aus dem Erdboden und viele 

Vögel kehren von ihren Reisen aus 
dem Süden zurück. Sie singen und 
zwitschern für uns jeden Tag wahre 
Konzerte, was auf jeden Fall ange-
nehmere Töne zum Aufwachen sind 
als der nervige Wecker, der uns für 
gewöhnlich aus dem Schlaf reisst. 
Und auch die bunten Schmetterlin-
ge kreisen schon um die ersten duf-
tenden Blumen. Jene süssen Wesen 
haben mich schon immer besonders 
fasziniert und manchmal kann ich 
kaum glauben, dass aus einer kleinen 
Raupe einmal ein grosser Sommer-
vogel wird.  Genauso farbenfroh und 
munter ist der Frühling auch bei uns 
an der Kantonsschule Beromünster 
angekommen. Für uns Schüler und 
Schülerinnen ist es weitaus motivie-

render, das Haus am frühen Morgen 
bei Helligkeit und Sonnenschein zu 
verlassen, als wenn einen draussen 
die triste Dunkelheit erwartet. End-
lich können wir auch wieder an der 
frischen Luft zu Mittag essen und die 
Pausen auf dem sonnenbeschienenen 
Platz verbringen, rund um den klei-
nen Teich sitzend. Es weckt unsere 
Lebensfreude, wenn wir aus den 
grossen Fenstern der Schulgebäude 
blicken und uns die Sonne munter 
entgegenlacht. Und auch das Lernen 
fällt viel leichter! Jedoch hat der Jah-
reszeitenwechsel auch seine Stolper-
steine. Der Übergang ist manchmal 
anstrengend und nervenaufreibend. 
Ich muss mich richtiggehend wieder 
daran gewöhnen: die Umstellung an 

die Sommerzeit mit einem neuen 
Schlafrhythmus und die neue Aus-
wahl der Garderobe für sonnige Tage. 
Und für die Pollenempfindlichen 
unter uns beginnt im Frühling eine 
regelrechte Plage, da die blühenden 
Pflanzen und Sträucher nun an jeder 
Ecke zu finden sind. Ich will mir gar 
nicht vorstellen, gegen irgendetwas 
allergisch zu sein – mein Mitgefühl an 
alle, die davon betroffen sind. Auch 
das Wetter ist im Frühling noch sehr 
wechselhaft, sich darauf verlassen 
geht kaum. Plötzlich verdunkelt sich 
der sonst so blaue Himmel und ist in 
kürzester Zeit von Wolken verdeckt. 
In ebendiesen Wolken verbirgt sich 
manchmal Sandstaub aus der Saha-
rawüste, der im Wind mitsegelt und 

Blumenbeete und Garten mit einer 
feinen Schicht überzieht. Und der 
bringt auch unsere sonst schon auf 
Hochtouren laufenden Räder in den 
Köpfen buchstäblich ins Stolpern. 
Mich dünkt es fast, er brächte etwas 
Sand ins Getriebe. Wie ist das bei Ih-
nen?

Knirschend Lockeres 
vom Sandhübel: 

Die Kanti Beromünster 
greift geschmeidig in 
die Tasten und setzt 
dort an, wo nicht alles 
rund läuft.
Heute: Anouk Hess, 
Schülerin der 3. Klasse
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